
Andrea Kauten

Ausdruckskraft und Technik: Die Verbindung dieser beiden musikalischen Qualitäten 

zeichnet die Kompositionen Franz Liszts aus – und ist auch für die ungarisch-schweizerische 

Pianistin Andrea Kauten von ganz besonderer Bedeutung. Die Klaviermusik des ungarischen 

Virtuosen hat ihr Spiel nachhaltig geprägt.

Andrea Kauten begann ihr Klavierspiel mit sieben Jahren bei dem Basler Pianisten Albert 

Engel. Bereits als 13-Jährige stand sie im Finale des Jecklin Musiktreffens in Zürich. Ein Jahr 

später wurde sie mit dem ersten Preis des Schweizerischen Jugendmusikwettbewerbs 

ausgezeichnet. In der Folge studierte Kauten an der Musik Akademie Basel und schließlich – 

eine der wichtigsten Stationen in ihrem Leben – an der international renommierten Franz-

Liszt-Musikakademie Budapest, wo sie mit Kornél Zempléni und Edith Hambalkó arbeitete. 

An dem Budapester Ausbildungsort vieler weltbekannter Künstler wie András Schiff, Jenö 

Jandó oder Ferenc Fricsay verfeinerte sie ihre hochromantische, und doch kontrollierte 

Spielweise. 

Mit Leidenschaft, Musikalität und hohem technischen Anspruch entlockt Kauten einem 

Konzertflügel verhaltene poetische, aber auch sehr ausdrucksstarke Klänge. Immer wieder 

überrascht sie so ihre Zuhörer: „Flushed and at times over-assertive, Kauten leaves you in 

no doubt of her commitment and intensity“, so Bruce Morrison in Gramophone. 

1993 erschien Andrea Kautens erste CD mit Werken von Franz Liszt, Carl Goldmark und 

Sergei Rachmaninow. Seither konzertierte sie in diversen Ländern, wie den USA, Kanada, 

Dänemark, Frankreich und Deutschland. Bei Sony Classical veröffentlichte die Pianistin 2006 

Robert Schumanns C-Dur-Fantasie op. 17, Kreisleriana op. 16 und die Romanzen op. 28, 

Nr. 2 und 3. Im Liszt-Jahr 2011 erweiterte sie ihre umfangreichen Einspielungen für Sony 

Classical mit Liszts beiden großen Klaviersonaten: der h-Moll-Sonate von 1835, der „Dante-

Sonate“ von 1849 sowie zwei weiteren Werken der „Années de Pèlerinage“.

Neben ihrer Konzerttätigkeit ist Andrea Kauten künstlerische Leiterin der Kammermusikreihe 

der Anneliese-Benner-Krafft-Stiftung in Schopfheim-Fahrnau (Südschwarzwald).


